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Klassenarbeitsvorschlag Kapitel 5
	1.
Der Gesetzgeber hat eine klare Rangordnung der Rechtsquellen vorgegeben. Den höchsten Rang hat das Grundgesetz. Am Grundgesetz richten sich alle anderen gesetzlichen Bestimmungen aus. Dann folgen Tarifverträge, Betriebsvereinbarungen, der Einzelarbeitsvertrag und die Weisungen des Arbeitgebers. 


Das Rangfolgeprinzip besagt, dass jede Vereinbarung dem höhergestellten Regelungsmittel nicht widersprechen darf. Eine Abweichung ist nur erlaubt, wenn sie für den Arbeitnehmer günstiger ist: Günstigkeitsprinzip.

2.
Warnstreik: kurze Arbeitsniederlegung vor Ende der Friedenspflicht  in ausgewählten Betrieben


Ordentlicher Streik: planmäßig durchgeführte Arbeitsniederlegung


Voraussetzungen:


–
nach Ablauf der Friedenspflicht,


–
von der Gewerkschaft geführt,


–
nach erfolgreicher Urabstimmung,


–
Beachtung der Verhältnismäßigkeit,


–
kein politischer Streik (Gegenstand des Tarifkonflikts muss tarifrechtlich 

verhandelbar sein)

3.
Den Arbeitgebern steht als Gegenmittel bei einem Streik die Aussperrung zur Verfügung (Ausschluss der Arbeitnehmer von ihrem Arbeitsplatz).

4.
Rolle des Schlichters (unabhängiger von beiden Seiten anerkannte Persönlichkeit):


–
„festgefahrene“ Verhandlungen wieder in Gang bringen,


–
Kompromissvorschlag den Tarifpartner zu unterbreiten (Er selbst hat allerdings 

kein Stimmrecht!)

5. 
Stärke der GDL:


–
kleine Gewerkschaft mit einem hohen Organisationsgrad,


–
Kampfmaßnahmen beeinträchtigen erheblich die Versorgung der Wirtschaft mit Gütern, 

treffen Berufspendler und Reisende,


–
bereiten der Bahn hohe Verluste und Imageverlust

6.
Verhältnismäßigkeit des Streiks?

Pro: Die Tarifautonomie und das Streikrecht gehört zu den Grundrechten.


Kampfmaßnahmen sind das einzige Mittel die Forderungen durchzusetzen. Mangelnde Kompromissfähigkeit kann auch dem anderen Vertragspartner zugesprochen werden.


Kontra: Die häufigen Streiks einer kleinen Gruppe führen zu einem enormen volkswirtschaftlichen Schaden (aufgrund nicht gelieferter Güter, Einstellung der Produktion). Am Tarifkonflikt unbeteiligte Gruppen (Berufspendler und Reisende) tragen die Folgen des Streiks. Die Zuverlässigkeit der Bahn im Güterverkehr wird in Frage gestellt, dadurch Verlagerung des Transports auf die Straße (negative ökologische Folgen).
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	7.
Aufgaben des Betriebsrates:


–
darüber zu wachen, dass gesetzliche Bestimmungen eingehalten werden,


–
Maßnahmen beim Arbeitgeber zu beantragen,


–
die Eingliederung Schwerbehinderter und sonstiger besonders schutzwürdiger 

Personen zu fördern,


–
Wahl der Jugendvertretung vorzubereiten und durchzuführen,


–
die Beschäftigung älterer Arbeitnehmer zu fördern,


–
die Eingliederung ausländischer Arbeitnehmer im Betrieb zu fördern

8.
–
echtes Mitbestimmungsrecht (Arbeitgeber und Arbeitnehmer entscheiden gemeinsam): bei sozialen Angelegenheiten z. B. Fragen der Ordnung im Betrieb, Beginn und Ende der täglichen Arbeitszeit, Überstunden, Festsetzung Akkord- und Prämiensätze


–
Anhörungs- und Vetorecht bei personellen Angelegenheiten: z. B. bei Einstellungen, 

Kündigungen, Besetzung von Arbeitsplätzen


–
Unterrichts- und Beratungsrechte bei wirtschaftlichen Angelegenheiten: 

z. B. Investitionsvorhaben, Personalplanung, Betriebsveränderungen
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Maximal zu erreichende Punkte: 29 P.
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